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Vorwort der Gemeinde

Die Geschichte Lauingens wurde bereits an mehreren Stellen
aufgeschrieben und archiviert, aber noch nie in einer Chronik
dargestellt. Zum Jubiläum im Jahr 2004  sollte dies geändert werden.
Eine Gruppe Lauinger Bürger hat in kurzer Zeit Hervorragendes
geleistet.
Bestehendes mußte ergänzt und Neues hinzugefügt werden. 
Bilder wurden gesichtet und deren Geschichten mußten zu 
Papier gebracht werden.
Aber auch der Landkreis hat mit einem gelungenen Beitrag 
die prähistorische Zeit unseres Dorfgebietes dargestellt.
Diese Lauinger Chronik ist Erinnerung für die Älteren, aber auch für
die Jugend Verdeutlichung der Entwicklung Lauingens und für
unsere „Neubürger“ eine Chance ihre Heimat kennen zu lernen.
Ich hoffe, daß viele dieses gelungene Werk lesen und so die
Geschichte unseres Dorfes weitergetragen wird.
Bei den Autoren bedanke ich mich für ihren Einsatz herzlich und
hoffe, dass diese Chronik in allen Haushalten Lauingens zu lesen sein
wird.

Lauingen, im Februar 2004

Klaus - Dieter Schaper
Ortsbürgermeister

Vorwort der Autoren

Eine  erste  Aufstellung der  Lauinger  Geschichte  wurde  bereits  zur
1100 Jahrfeier 1954 in der Festschrift abgedruckt. Im Laufe der Jahre
gab  es  immer  wieder  Meinungen,  dass  eine  neue,  ausführlichere
Chronik erarbeitet werden sollte. Zur Vorbereitung der 1150- Jahr-
feier wurde 2002 im Ortsrat der Beschluß gefasst, eine Arbeitsgruppe
zur Erstellung einer Ortschronik zu gründen.

Deren Recherchen ermunterten die Mitglieder, parallel zur Chronik
das Ortsarchiv neu zu strukturieren und zu erweitern.
Einen  Anspruch  auf  Vollständigkeit  erhebt  diese  Chronik  nicht.
Vieles ist bereits in Vergessenheit geraten oder wurde vernichtet, wie
z.B. Unterlagen für die Zeit von 1933 bis 1945.
Unseren Dank möchten wir an dieser Stelle all  denen aussprechen,
die  uns  bei  der  Erstellung  dieser  Ortschronik  unterstützt  haben.
Besonders danken wir Dr. Monika Bernatzky, Karl-Friedrich Weber
und  Falko  Rost  für  ihre  Beiträge  sowie  Wilfried  Kraus  für  die
Bereitstellung der Unterlagen aus dem Stadtarchiv. Klaus-Jürgen Lips
gebührt Dank für die umfassenden Manuskriptkorrekturen vor der
Drucklegung.
Eine Ortsgeschichte lebt nicht nur alleine vom geschriebenen Wort.
Allen Einwohnen, die uns Bilder, Beiträge und andere Unterlagen zur
Verfügung stellten, auch als Zeitzeugen ihre Erfahrungen schilderten,
sei herzlich gedankt.

i.V. Kerstin Silbermann
Heimat- und Kulturverein
Wi von de Zipperie
Lauingen, im Februar 2004
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